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Alarmstufe Rot in Thüringen:
Waldbrandgefahr erreicht Höchstwert!

Thüringen warnt vor erhöhtem Waldbrandrisiko mit
Warnstufe fünf. Sicherheitsmaßnahmen in Südthüringen

wurden verstärkt.

Heldburg, Thüringen, Deutschland - Die Waldbrandsaison
zeigt sich in diesem Jahr in Teilen Deutschlands von ihrer
kritischsten Seite. Im Forstamt Heldburg in Südthüringen wurde
am 22. Juni 2025 die höchste Warnstufe fünf erreicht. Dies
bedeutet eine erhöhte Alarmbereitschaft für die Mitarbeiter im
Forst sowie potenzielle Sperrungen großer Waldgebiete, wie 
MDR berichtet. Roland Kaiser, der Leiter des Forstamts
Sonneberg, betont, dass die aktuelle Lage dennoch nicht
außergewöhnlich angespannt ist, da kühlere Temperaturen und
Regen in den letzten Wochen die Feuergefahr etwas vermindert
haben.

Gerade die kühlen Witterungsbedingungen stehen im krassen

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/waldbrand-gefahr-hoch-102~amp.html


Gegensatz zu den extremen Dürreperioden früherer Jahre,
insbesondere dem Trockenjahr 2019, als monatelang kein
Niederschlag fiel. Trotz der besseren Feuchtigkeitsbedingungen
sind forstwirtschaftliche Arbeiten im Wald momentan aus
Sicherheitsgründen ausgesetzt. Die zuständigen Stellen haben
deshalb regelmäßige Patrouillen eingerichtet, und der Kontakt
zur Feuerwehr bleibt eng, um schnell auf mögliche Gefahren
reagieren zu können.

Waldbrandgefahrenlage in Deutschland

Der digitale Waldbrandatlas bietet umfassende Informationen
zur aktuellen Gefährdungslage in den deutschen Wäldern. Das
Tool zeigt nicht nur Gefährdungsstufen und Waldflächen an,
sondern auch detaillierte Wind- und Niederschlagsvorhersagen
sowie Wasserreservoire für Löschfahrzeuge. Entwickelt auf Basis
von Satelliteninformationen der NASA und Daten des Deutschen
Wetterdienstes, ist der Waldbrandatlas für Behörden und
betroffene Organisationen zugänglich und kann auch als
Progressive Web App (PWA) genutzt werden, wie gdz.bkg
erwähnt.

In den letzten Tagen wurde vor allem in mehreren
Bundesländern alarmierende Waldbrandgefahren beobachtet.
Zum Beispiel sind in Bayern, Brandenburg und Sachsen bereits
Werte von fünf erreicht worden, was auf eine sehr hohe Gefahr
hinweist. Diese Gefährdungen wurden in den regionalen
Berichten des Waldbrandgefahrenindex deutlich, der die
Situation in verschiedenen Bundesländern aktuell darstellt.
Besonders betroffen sind Gebiete, wo trockenes Wetter und
hohe Temperaturen herrschen, während die Brandgefahr in
anderen Regionen weiterhin überschaubar bleibt.

Feuerwehr und präventive Maßnahmen

Die Feuerwehr ist in vielen Regionen stark gefordert, um im
Falle eines Brandes schnell eingreifen zu können. In Gebieten
wie Thüringen wurden spezielle Rettungspunkte für Wanderer

https://gdz.bkg.bund.de/index.php/default/waldbrandatlas.html


und Hubschrauberlandeplätze eingerichtet, um im Notfall
effiziente Hilfe leisten zu können. Dabei bleibt es besonders
wichtig, dass die Bürger:innen sensibilisiert werden, was
Brennstoffquellen für Waldbrände betrifft und wie sie selbst zur
Prävention beitragen können.

Die aufmerksame Beobachtung der Wetterlage und regelmäßige
Informationen durch den Waldbrandatlas helfen, alle Beteiligten
über die aktuelle Gefährdungslage zu informieren und
rechtzeitig zu handeln. Die Situation muss, trotz der heutigen
Warnstufen, weiterhin mit einem wachen Auge betrachtet
werden, um die Sicherheit in den Wäldern zu gewährleisten.
Weitere Informationen zum Waldbrandgefahrenindex finden Sie
auf der Website wettergefahren.de.

Details
Ort Heldburg, Thüringen, Deutschland
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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